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Karlsruher Zkiluna .

Montag , 7 . Januar .
Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3/M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . Sb Pf .
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet .
18 SS .

Die armenische Hlnterfuchungs
Kommission. ^

( Konstautinopel , 31 . Dezember . !
Ueber die Gründe , welche die Pforte veranlaßt haben , !

eine theilweise Neubildung der mit der Untersuchung der !
Ereignisse im Vilajet Bitlis beauftragten Kommission >
vorzunehmen , verlauten in hiesigen diplomatischen Kreisen '

verschiedene Versionen . Allem Anscheine nach erfolgte die
Zurückberufung des bisherigen Präsidenten der Kommis¬
sion, Abdullah Pascha , und noch eines zweiten Mitgliedes
derselben aus folgenden Gründen : Türkischerseits glaubte
man infolge des Beitritts fremder Delegirter zu der
Kommission derselben Elemente zuführen zu müssen , die
umfassende juridische Kenntnisse besitzen und außerdem im
Verkehre mit Fremden genügende Routine haben . Beide
Bedingungen treffen nun bei den neu ernannten zwei
Mitgliedern , die hohe Funktionäre des Justizministeriums
find und von denen einer schon einmal in einer Mission
in St . Petersburg weilte , zu . Ein nicht minder ge¬
wichtiger Grund zur Ernennung des neuen Präsidenten
und eine» neuen Mitgliedes der Kommission scheint der
Wunsch gewesen zu sein/ denselben nebst den im Einver¬
ständnisse mit den drei betheiligten Mächten England ,
Rußland und Frankreich erneuerten Instruktionen , auch
noch weitere , mündliche Direktiven und Verhaltungsmaß¬
regeln auf den Weg mitgeben zu können . Die Instruk¬
tionen , die von der englischen , russischen und französischen
Botschaft für ihre Delegirten gemeinsam ausgearbeitet
wurden , sind offiziell der Pforte mitgetheilt worden , was
auf die türkischen Regierungskreise einen gewissen Ein¬
druck machte und als ein Zeichen betrachtet wurde , daß
die drei Mächte auf der strikten Durchführung der ver¬
einbarten Untersuchung bestehen .

Was die Reformen anbelangt , welche die Pforte ,
englischen und französischen Zeitungsnachrichten zufolge ,
in den von Armeniern bewohnten Provinzen durchzuführen
beabsichtigt , so sind diese Nachrichten verfrüht , oder man
kann auch sagen verspätet . Als von englischer Seite die
Frage einer Untersuchung der Ereignisse im Vilajet Bitlis
auf 's Tapet gebracht wurde , trug man sich türkischerseits
mit der Absicht, der fremden Einmischung durch die Auf¬
stellung eines Kriegsgerichtes im Vilajet Bitlis und einer
schnellen Bestrafung der Schuldigen und ferner durch
eine feierliche Kundgebung , mit welcher den betreffenden
Provinzen einige Verwaltungsreformen versprochen werden
sollten , zuvorzukommen . Als dann die Theilnahme aus¬
wärtiger Delegirter an der Untersuchung nicht mehr zu
verhindern war , wurden diese Projekte zwar nicht gänz¬
lich aufgegeben , aber zur weiteren Erwägung zurückge¬
stellt . Es ist nun möglich , daß die Pforte diese ihre Ab¬
sicht über kurz oder lang zur Verwirklichung bringt .

Oeullckland .
Karlsruhe , 7 . Jan . Der Engere Ausschuß und die

Reichstags - und Landtagsabgeordnelen der badischen
nationalliberalen Partei waren gestern Vormittag
zu einer gemeinsamen Berathung der schwebenden Reichs¬
tags - und Landtagsangelegenheiten versammelt . Die Ver¬
handlungen , welche einen vertraulichen Charakter trugen ,
wurden von dem Vorsitzenden des Engeren Ausschusses ,
Herrn Karl Eckhard - Mannheim , geleitet . Da sie die
vorbereitende Grundlage einer für den Monat Februar
einzuberufenden Delegirtenversammlung der nationallibe¬
ralen Partei bilden , so wurde von der Fassung von Re¬
solutionen Abstand genommen . Die Ergebnisse der gestrigen
Verhandlungen « erden zunächst von einem eigens ge¬
wählten Komitä zur entsprechenden Formulirung für die
Landesversammlung bearbeitet . Ein offizieller Bericht über
den Verlauf der gestrigen Versammlung wird in den
nächsten Tagen der Presse übermittelt werden .

Berlin , 6 . Jan . Der Rückkehr des Ministers der
öffentlichen Arbeiten , Thielen , von der Besichtigung der
durch die letzten Stürme der Nordsee namentlich
auf Helgoland angerichteten Schäden wird für morgen
entgegengesehen . Die hier vorliegenden Nachrichten er¬
geben , daß leider auch andere Nordseeinseln , wie
Norderney , Amrum , Borkum u . s. w . , ebenso wie
einzelne Küstenorte zum Theil recht erhebliche Be¬
schädigungen erlitten haben . Nach der Rückkehr des
Minister » der öffentlichen Arbeiten wird die Königliche
Staatsregierung sich wohl schlüssig machen , ob zur
Beseitigung der durch die Sturmfluth hervorgerufenen
Nothlage an den genannten Plätzen außerordentliche
Staatsmittel in Anspruch zu nehmen sein werden .

Berti « , 5 . Jan . Der am N - ujahrStage durch Verleihung des
Schwarzen ÄdlerordenS ausgezeichnete General der Kavallerie
und Generaladjutaot Graf v . Waldersee wird am diesjährigen
Feste deS hohen Ordens vom Schwarzen Adler , für welche » der
18 . Januar in Aussicht genommen ist , mit einer Zahl anderer

Ritter die Investitur erhalten . ES sind die« : der Erbprinz Alfred
von Koburg und Gotba . Fürst Anton Radziwill , der Kriegs¬
minister Bronsart v . Schellendorff und der General der Kavallerie
Graf v . Wartenslcben . Ob zu diesem Feste auch der Botschafter
v . Werder au » Petersburg nach Berlin kommt , der den Schwarzen
Adlerorden am 27 . Januar 1894 erhielt » ist bis jetzt unbestimmt .
Außer den Generalen ' ist der Schwarze Adlerordcn im vorigen
Jahre noch verliehen dem Erzherzog Karl Stefan von Oester¬
reich, dem Prinzen Adalbert von Preußen und Seiner Majestät
dem König von Serbien .

Hamburg , 5 . Jan . Der bisherige Legationssekretär an der
hiesigen Preußischen Gesandtschaft . Herr Hans Adolf v . B ülow ,
ist in gleicher Stellung an die Königlich preußische Gesandtschaft
nach Bern versetzt worden und tritt bereits im Lause diese -
Monat » feinen neuen Posten an . Sein Nachfolger wird der
bisher in Belgrad thälige Herr De . v . Humbracht sein .

Mainz , 7 . Jan . Am 10 . d . M . findet hier die die »jährige
ordentliche Generalversammlung des Mittelrheinischen
Fabrikantenverein » statt . Auf der Tagesordnung stehe»
u . a : Die Frage deS unlauteren Wettbewerbs ( Referent Herr
Rechtsanwalt Häuser — Höchst a - M . ) und Entwurf eines
preußischen Waffergrsetzrs ( Referent Herr HandelSkammer -
asfisteut P . Mresmann — Mainz ) .

München , 6 . Jan . Herr v . Levetzow versicherte einem
Mitarbeiter der „ Bllg . Ztg ." er würde zurücktreten , fall » die
Erweiterung der Disziplinargewalt des Reichstags unter¬
bliebe . Er wird demnächst die Gefchäftsordnungskommission zu
einer Berathung über diese Angelegenheit einberufen .

Schwei;.
Bern , 4 . Jan . Obgleich daS Jahr 1894 viele wichtige Fragen

nicht zur Lösung gebracht bat , sind doch , wie der »Köln . Ztg . "
in einem Rückblick geschrieben wird , mehrere für die ferner ^
politische und wirtbschaftliche Entwicklung des Lande » wichtige
Eutscheide gefallen . Die sozialistische Forderung deSRechtS
auf Arbeit wurde mit über 300 000 gegen rund 70000Stimmen
abgewiesen und ebenso , mit 347 000 gegen 145 000 Stimmen der
von recht» kommende föderalistische Ansturm , den da »
Kantonesentum mittelst der wohlberechneten . sehr verlockenden
Zollinitiative gegen die Kraft und die Einheit des Bundes gewagt
hatte . Die Initiative bat sich in einem dritten Fall insoweit be¬
währt , als e» sich zeigte , daß sie da » Korrektiv gegen mißbräuch '

liche Anwendung in sich selbst einfchließtt daS Begehren um
Einführung der unentgeltlichen Krankenpflege ,
da » dem auf breiter und sicherer Grundlage aufzubaueuden Ber -
ficherungSwerk den Weg vertreten sollte , fand so geringe Unter¬
stützung , daß e» zurückgezogen werden mußte . Eine vierte Volks¬
abstimmung fand statt über den Antrag , einen Artikel , betreffend
einheitliche Regelung deS Gewerbewesen » , in
die Verfassung aufzunebmeo . Wenn sich auch hier die Mehrbeit
des Volke » ablehnend verhielt » so lag der Grund einfach darin ,
daß , wie die Verhandlungen de» Parlaments gezeigt hatten , die
Meinungen in dieser Frage noch nicht genügend abgeklärt sind .
BcmerkenSwerth unter den Ereignissen auf eidgenössischem Gebiet
ist noch der engere Zusammenschluß der freisinnigen und demo¬
kratischen Gruppen einerseits und die Gründung der „ Katholischen
Volkspartei " anderseits . Aus den Kantonen sind keine wich¬
tigen Ereignisse zu verzeichnen . DaS lärmvolle Bestreben der
Genfer , den BundeSrath zu einer beschleunigten , für ihre Inter¬
essen günstigen Lösung der Zonenfrage zu zwingen , reicht schon
in 'S Gebiet der auswärtigen Politik ; wirft doch da » Organ der
Waadtländer Regierung dem Staatsrath von Genf vor , er habe
sogar hinter dem Rücken deS Bundesraths in der Angelegenheit
mit dem diplomatischen Vertreter Frankreichs in der Schweiz
Unterhandlungen gepflogen . Die Bundesregierung hat sich in
letzter Zeit mehrmals mit dieser verwickelten Zonenfrage be¬
schäftigt , wird aber ihre neuen Anträge erst im März den eid¬
genössischen Rätben vorlegen . Im übrigen bat sich die zoll -
politische Lage zwischen der Schweiz und Frank¬
reich trotz allen Bemühungen der französischen VersöbnungSliga
und allen internationalen Festreden im verflossenen Jahre nicht
verändert und die Schweiz lebt sich mehr und mehr in die neuen
Verhältnisse hinein .

Rußland.
L6 . St . Petersburg , 4 . Jan . Hier eingelaufene tele¬

graphische Mittheilungen bestätigen , daß der Sultan
die Absicht hegt , in den armenischen Gebietstheilen in
Kleinasien eine ähnliche Verwaltungsorganisation
einzuführen , wie sie gegenwärtig im Libanon besteht .
Dem entsprechend sollen in Zukunft die vier VilajetS , in
welche gegenwärtig daS armenische Gebiet zerfällt , in ein
einziges Vilajet vereinigt werden , dessen Generalgouver¬
neur auf sechs Jahre ernannt werden wird . Nur der
erste Generalgouverneur wirb Mohamedaner sein , wäh¬
rend seine Nachfolger der armenischen Bevölkerung ent -
nommen werden sollen. Der Provinz soll eine weit¬
gehende Autonomie gewährt werden und sämmtliche
Richterstellen , mit Ausnahme des Präsidenten , sollen aus
Wahlen hervorgehen , und endlich ein Gendarmeriecorps
unter dem Kommando eines Divisionsg -neralS aus ein¬
heimischen Elementen gebildet werden . Dieser Reform¬
plan findet in der russischen Presse allseitige Billi¬
gung und erklären alle herrorragenden Organe derselben ,
daß die Ausführung desselben alle Mächte befriedigen
werde und die armenische Frage zu einer Lösung ge¬
bracht werden würde , die mit dem allgemeinen Friedens -
bedürfniß übereinstimme .

! Petersburg » 2 . Dez . Die Fragen , welche dem in diesem
Monate zusammentretenden LandwirthschaftlichenRath vor -

! gelegt werden sollen , laute » : Statuteuproiekt der landwirth -
! schaftlichen Gouvernement ? - und Kreiskongreffe . — Projekt von
! Normalstatuten der lokalen landwirtbschaftlichen Vereine . —

Entwurf eines Normalstatuts für landwirthschaftliche gegenseitige
Hilfsvereine . — Maßnahmen von Seiten deS Ministe¬
riums für Ackerbau und der Reichsdomänen » eine zweckent¬
sprechende Mitwirkung der Semstwo zu sichern . — Maßnahme »
zur Hebung der landwirtbschaftlichen Bildung , un¬
abhängig jedoch von der Erhöhung der jetzt bestehenden Zahl von
Fachschulen höheren , mittleren und niederen Range » . — Hin »
zuzählung der Repräsentanten der örtlichen landwirthschaftliche »
Vereine zum Etatbestande des Kuratorium » der landwirthschaft »
lichen Schulen des Ministeriums für Ackerbau und ReichSdo -
mänen . — Maßnahmen zur Verbreitung bessererBieh .
raffen und eines guten Zuchtmaterials . - Maß -
nahmen zur Verbreitung von vervollkomnineten landwirthschaft »
lichen Geräthen in Bauerwirthschaften . — Verbreitung spezieller
Kulturen in unseren Wirt hschaften . - Theilnahme deS Mini¬
steriums für Ackerbau und der ReichSdomänen bei der Anlage von
Versuchs - und Musterfeldern in Privatwirthschafte » .
— Wünschenswerthe Veränderungen im Forstschutzgesetz . — Vor¬
sichtsmaßregeln gegen den Flugsand . — Organisation einer
Saatenversicherung gegen Hagelschlag .

Rumänien .
ÜH Bukarest , 2 . Ja » . Gestern traten Kammer und

Senat ihre Weihnachtsferien an , welche sich bi - zum
11 . Januar a . St . (23 . Januar n . St .) erstrecken
werden . Außer der Adreßdebatte konnten in der bereits
fünf Wochen währenden Parlamentssession nur einige
kleine Gesetzvorlagen erledigt werde» , und hat es der
persönlichen Intervention des Domänenministers Larp
bedurft , um den Bergwerksgesetzentwurf wenigsten » in
den Sektionen des Senats zur Berathung zu bringen .
Die oppositionellen Gruppen haben aber die in der Vor -
berathung de» Bergwerksgesetze » eingetretene Verzögerung
benützt , um aus letzterem eine Waffe gegen die Regierung
zu schmieden. Und zwar hat die Absicht einer Trennung
des Bergbaurechte » vom Grundbesitzerrechte und die
Möglichkeit des Bergbaubetriebs durch Aus¬
länder genügt , um die zu einer Art Liga gegen das
Bergwerksprojekt verbündeten Gruppen der Opposition
zu einem Appell an die Bevölkerung zu veranlassen , in
welchem der betreffende Entwurf kurzweg als ein
anarchistisches Attentat auf Eigenthum und soziale Ord¬
nung bezeichnet wird . In einem vorgestern abgehaltenen
Meeting der erwähnten oppositionellen Liga wurde von
verschiedenen Rednern ohne Umschweife erklärt , daß
da » neue Gesetz nur zu Gunsten der Fremden
erlassen werden soll, daß die Junimisten eine Sekte von
Uebelthätern und Landverderbern ohne jegliches National¬
gefühl seien und daß die Kolonisation Rumäniens und
die Erdrückung der Rumänen durch die Fremden die
unmittelbaren Folgen des Berggesetzes sein würden .
Nachdem die durch oppositionelle Wühlereien hervor¬
gerufenen Maximumkravalle , die Bauernrevolten und die
Straßenexzesse in der Siebenbürger Frage den an¬
gestrebten Zweck einer Erschütterung der Stellung der
Regierung nicht erreicht haben , soll nun die Masse gegen
da» Berggesetz aufgewiegelt werden . Die vereinigten
Nationalliberalen , konservativen Dissidenten (Paucescu )
und Liberal - Konservativen (Vernescu ) rechnen darauf ,
daß auch ein Theil der regierungsfreundlichen Groß¬
grundbesitzer gegen das Berggesetz stimmen werde u« d
daß durch den bei Ablehnung des letzteren unvermeidlichen
Rücktritt des Domänenministers Carp aus dem Kabinet
das gesammte junimistisch-konservative Reformministerium
in 'S Wanken kommen werde.

Grotzherzoglhum Baden .
«karlSrnhe . den 7 . Januar .

L (Postverkehr mit Serbien . ) Die Taxe für Post -
P a ck e t e bis fünf Kilogramm nach Serbien ist von jetzt ab
von 1 M . 40 Pf . auf 1 M . 20 Pf . für jedes Packet herab¬
gesetzt » ohne Laß in den sonstigen VerscndungSbedingunge »
Aendrrungen eintreten .

* (Der Leib - Grenadierverein ) wird in Verbindung
mit dem , wie bereits gemeldet , am 4 . August stattfindenden
Kriegertag einen Grenadiertag abkalten und gleichzeitig a » der
neuen Fahne des Vereins die Weihe vollziehen .

^ ( F a lsch e s G eld ) In einer Wirtbschaft der Blumeu -
straße wurde gestern ein falsches Fünszigpfennigstitck mit der
Jahreszahl 1875 angehalten . Das Falsifikat war unschwer er¬
kenntlich .

^ ( Das „ Neuja braus Ließen ") hat auch hier ei »
Opfer gefordert . Die Schubmacherswitwe Wolf , in der SLeffel -
straße wohnbaft , welche am Shlveüerabend von ihrem Sohn au »
Unvorsichtigkeit einen Schuß in den Unterleib erhielt , ift am
Samstag Abend an der erlittenen Wunde gestorben .

^ Vom « » deusee . 5 . Jan . Die , Gesundheit » ver -
hält nisse de » verflossenen Vierteljahre » dürfen im « reise



Konstanz al» ziemlich befriedigend bezeichnet werde» . Zwar find
die Masern und der Keuchhusten in der Seegegend wie im Höh, -»
sporadisch ausgetreten ; allein deren Verlauf war ein überwiegend
gutartiger . Da « Vorkommen von Divbtheriti « und Croup wurde
i» einigen Landgemeindenbeobachtet , obwohl der Charakter dieser
Infektionskrankheiten im allgemeinen sich al« ein milder kenn»
zeichnete. Die sorgfältige Beobachtung sanitätSpolizeilicher Maß¬
nahme» hat der Weiterverbreitung dieser Krankheitsfälle möglichst
Einhalt getdau. — Der Schraunenverkehr der laufenden
Woche war nicht unbeträchtlich . Mau verkaufte in Ueberlingen
553 Doppelzentner Cerealien mit einer Einnahme von 6 9S1 M -
5 Pf . Für prima Kernen wurden 15 M . 30 Pf . , für dito
Weizen 13 M . , für beste Gerste 13 M . SO Pf . und für prima
Hafer IS M - erzielt . Die Hebung der Gerstenkultnr wird von
uufern Landwirthen mit besonderer Aufmerksamkeit betrieben . —
Die Nachricht von einer beabsichtigten Einführung der Brau '

malzsteuer im Großherzogthum Baden auf Grundlage de«
bayrischen Svstem« bat eine günstige Aufnahme gefunden , da
man die Ueberzeugung hegt, daß gerade dieser Modus dem öffent¬
lichen Interesse sowohl al« dem Interesse der Produzenten in
gleichem Maße zu entsprechen geeign et ist ._

Weiteste Telegramme .
Berlin, 7 . Jan . Gegenüber der Meldung der „ Pester

Korrespondenz" , daß die Physische und geistige Wider¬
standskraft des Fürsten Bismarck durch den Tod der
Fürstin einen schweren Schlag erlitten habe rc ., versichern
die „ Berliner Neuesten Nachrichten" , daß Fürst Bis¬
marck den Verlust seiner Gattin tief schmerzlich empfinde,
daß aber weder die Physische noch die geistige Wider¬
standskraft einen schweren Schlag erlitten , noch habe der
» rzt eine hochgradige physische Depression zu bessern . —
Der „ Lokalanzeiger " erfährt aus Petersburg, der Prä-
fident des MinisterkomitöS,Bunge , werde zumReichs¬
kanzler ernannt werden.

Berlin, 7. Jan . Die „Post" theilt ein Rundschreiben
des Handelsministers mit . welches alle Vorstände der
Handelskammer zur Begutachtung zahlreich aufgestellter

Gesichtspunkte für die Reform der Handelskammern
auffordert . — Zum Unterstaatssekretär im Staatsmini¬
sterium ist, wie die „ Posener Zeitung " meldet , Senats¬
präsident v . Meyeren , früher Regierungspräsident in
Posen, ernannt worden .

Wien, 7 . Jan . Die „ Polit . Korr. " meldet aus Kon -
stantionopel : Georgi Pascha Berowitsch wurde zum
Fürsten von Samos ernannt an Stelle Karatheodori
Pascha 's, dessen Stellung seit den Ereignissen des ver¬
gangenen Jahres erschüttert war.

Budapest , 7 . Jan . Seine Majestät der König ist
heute Vormittag hier eingetroffen .

Budapest , 7 . Jan . Die gestern «bgehaltenen 10 Volks¬
versammlungen zu Gunsten desallgemeinenWahl -
rechts und der Vereins- und Versammlungsfreiheit
verliefen ruhig . Nur eine wurde aufgelöst . Auch in
mehreren Provinzstädten fanden Versammlungen statt.

Budapest . 7 . Jan . Der König empfing die Präsi¬
denten beider Häuser des Reichstags, sowie Koloman,
Szell und den Grafen Khuen. Dieser soll , laut „ Frkf.
Ztg " , dem König erklärt haben, er übernehme die Kabi-
netsbildung nicht , weil ihm die Garantie der Unter¬
stützung durch die liberale Partei fehle . Trotzdem gilt
es als ausgemacht , daß der BanuS mit der Kabinets -
bildung betraut werde . — Ein Hirtenbrief des Fürst¬
primas Vaszary an die Geistlichen seiner Diözese er¬
klärt , daß alle Versuche vergeblich gewesen seien, die
Civilehe zu verhindern ; auch der Hinweis auf die Ge¬
fahren für den Thron, Kirche und Staat seien erfolglos
geblieben .

Rom . 7 . Jan . Die „ Agenzia Stefani " meldet aus
Marokko über Gibraltar: Die französischen Truppen
befinden sich in einer Entfernung von 30 Tagen von
Cas nördlich von Tuat . — Die „Agenzia Stefani " mel¬
det aus Konstantinopel : Der Generalgouverneur von

Tripolis ist abberufen und der Generalgouverneur von
Beyrut zu seinem Nachfolger auSersehen.

Rom , 7 . Jan . Die „Agenzia Stefani " meldet aus
Masfauah: General Baratieri ist in Massauah ein-
getroffen , nachdem er den Befehl über die Truppen an
General Arimondi übergeben . Kafsala ist mit Lebens¬
mitteln und Munition versehen.

Rom , 7 . Jan . Bei der Stichwahl zur Kammer in
Rom siegte der gemäßigte Kandidat mit 92 Stimmen
Mehrheit .

Paris , 7 . Jan . Larnot 's Sohn wurde in Beaune
zum Abgeordneten gewählt.

Paris . 7 . Jan . Dreyfus bewahrt im Gefängniß
eine feste , fast hochmüthige Haltung. Er genießt
Gefängnißkost . Am Mittwoch wurde Frau Dreyfus zu
dem Gefangenen gelassen . Es gab , laut „ Frkf . Ztg .

" ,
eine herzzerreißende Scene . Die Unterredung der Gatten s
währte drei Stunden.

Paris , 7 . Jan . Bei der K am m er st i ch w a h l im
13. Arrondissement von Paris wurde der Sozialist Peraud
gewählt .

Stockholm , 7 Jan . Die Regierung hat beschlossen ,
vom 7 . Januar d. I . ab den Zoll auf ungemahlene -
Getreide auf 315 , den aus gemahlenes Getreide auf
650 Oere Pe^ 100 Kg . zu erhöhen.

Köln , 7 . Jan . Nachrichten vom Oberrhein melden
müßigen Eisgang . Die Schiffbrücke wird heute aus-
gefahren .

Zürich, 7 . Jan . Feuer zerstörte den ober» Stock des
altehrwürdigen Rathhauses.

Algier, 7 . Jan . Heftige Schneestürme wütheten in
Algier and richteten großen Schaden an .

Verantwortlicher Redakteur : Julius K a tz in Karlsruhe .

« ei>»ln ° ll»°«ri,-umn- > > P,lr . - » « ml., ' Guuua ,« >». uuo* ^ , s Rmk.. l Salden «. « -- r Rwl .. i Kram — so P ^
outmd. frankfurter Kurse vom 5 . Januar I88d. » e«ra — »u PI,.. - PIS.

rubel ^ , Rmk .
— «, üt» r„ i sxmar — » « ml »ü
M Pia . , l Marl Bank» -- I « ml . « H

» SU»

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl- 104 —

. 4 . M . 105 60

. 4 Odl . s . 1886 M . 107.10

. 3' /g . v. 1892 M . 164 »
Bayern « Migar . M . 10610
DrnttSl . «ReichSavl, M . 166. -

. . M . 104 90

. 3 » M . 8630
Preuße» 4 Tvmms M . 166 .—

. » L - M . IOS -

» s » M . sseo
WürN . 8 Ob !, o . 75/82 M
Oellerreich 4 Gsldrentr

. 4*., Silben .

. 4*/, Papierr .
Üngarn 4 Gsldrentr
Italien 5 Rente
Rumänien 5 Am.-R .
« otzl . Tons . SO

. . E .-A.89S .I .H-R . 132 .50
Portugal 3 AoSlävd. Lßr . — —
Serbien 5 Goldrrvte Lflr . 78 .—

16250
82 90
82.70

ft. 101 .80
r . 86 50

97 80
bl . —

Schwede« 4 Obltg . M . 100 .80
Span . 4 AnSländ. P . —
Berner 3-/, Obligat . Fr . 162 60
Egypten 4 unif . Obl . Mr . 103 .50

. 3-/» Privil . Wr . 10180
Argrrrt. SJnn . Goldavl . P . 50 —

Bank-Aktie«.
S 'L Deutsche R .-BaskM . 158 .50
4 Badische Bank Tbk . 116 -
5 BaSler Bankverein Fr . 139 .—
4 Berlin . HaudelSges . M . 155 so
4Darmstädter Bank M . 152 50^ ' Bank M . 174 40

Bereiusb . M . 113 40
^ Uuioubani M . 90 —

4 DiSk .-Komw.-A. THK - 208 60
4 Franks. Hyp.-B . 162 70
4 Frkf. Hyp.-Kr .-B .-Anth.

unkündbar bis 1905 12120
4 Rhein . Kreditbank Tbk . 130 . -
ö Oeü . Kredit ö . st. 332 »/,
4 D . Effektenb . 50«/« Thlr . 116 50
4D . Htzp .-M . Tbk . 56^ 12360

Gisenvahn -Aktteu.
!Hrss. LndwtgS-Bah « Ttzk
4'H PfÄz .Max -Bahv st.
L MSlz . Nsrdbabs ff.
4 Gotthardbahs Ar.
,4 Schweizer Lenk . Wr.
5 Böhm . Nordbahn j
S Böhm . Weftdahu
k Oest- Lokalbahn
5 Och . Südbahr , (Lwd.)
ö Om . Nsrdwsst
5 » . 14t. 8 .

>3' /, Jnra -Bitu -duz.
122 .50 4 Schweizer Zentral
154 — 4 dto. Rordotz 85-87
121 . ö GLdbahs keikKsrer fl

k . 184 - !« dk . M
kr. 134 40 S dto . Kr
l . 2k>6t/, !b Oe8 .-v .Gt .-B . 7A-7« "

st 3370 - 3 dto . « W.
st. 17s4i SLivorn. 6. S. g . 0/2
fl. 88 »/, bToskLL . Central
K. 201V, s Wrstste.Z. 'B. 80Ifr . i

228Z South . Paris . Cal . I ?

102.70,5 Westereg -ln Ätkali-W »59.8-- Oesterreicher v - 186t ff . 328.40 ,
105 80 5 Dortmund Union M - IN . 0 Oesterr . Kredit v. 18' 8 st . 329 -40

— — 4 ' /, Alvine Montan abgest - 101 70 Schwedische Thlr . 127 .90
168 .22 4 dto. Ser . Il - Vill Lire 81.80 Ungar . Staats fl. 266 -
10180 Staadesherrl . Aalehe ». > Pfandbriefe .
69 SO 3V, Ysenb -Birü -inS ? M . 90 .30 4 Bayr . Hyp. -Baak M . 101 70

112 32 ! verzinsliche Loose . !4 Pfälz . Hyp . u . >8 -»8 M . 103 SO
SS 20 4 Badische Präm Thlr . 14180 4 Pr .B .- K. - A. VH-IXTdlr . 10130
55 50 4 Bayrische Präm -
89 — 3 ' /« Köln-Minden
83 50 4 Mein - Pr -Pfb -

107 60 4 Oldenburger
Eisenbahn -Prioritäten . Obligationen und J «d«strte - ' 4 Oesterr- v 1854

« Elisabeth flenerfrn
SMSHr . Grenzbahu
S Oest. Rordwch v. 74 !
5 » » l ît . X.
5 » » lüt. 3.
SRaab -Led .-Eber?s
4 RrckoLf
4 . Salzkgnt . stfr . !
4 Vorarlberger
5 Jtal , gar . k! . !

'
- l103 80 ; Aktie» . ;4 . v . 1860 fl. 132 56

84.— 3»/, Freiburg o. 1888 M 101 40 4 Stuhlw -Raab -Gr - Thlr . 94, —
110 503 Karlsruhe v- IMS M , 4 40 Unverzinsliche Loose
91 ;4 Mannheim von 1390 M . 101 .20! Per Stück in M
90.50 Ettltuger Spinuerel
77 50
82

103 -
82 90
5210

Karlsruh - Maschinen?. M
Bad . Zuckers. Wagh. 6
3 Deutsch . Phönix 20^ E
4 Rheinische

Ban ? M/ ,
fche Hypsthekr- i

96 50 Ansbach- Gnnzenh.
140 5^ Angsvnrger

60 20 Branaschweiger
265 — Freiburger

IMailäader
172 — Meininger

Thlr 146 » Prenß . Hypoth.-Berstch .-
Thlr - 1^ 6 20 Akt . -Ges. unk. 1905 M 165,30
Thlr . 133 .404 Rb .Hyv.S4S -4Su . 5SM .101 .-
Thlr . 126.30 4 dto . unküudb. 1896 97 M . 163 -

136.- 3' /, dto . M - S9 .80
Wechsel und Sorte «.

Amsterdam fl . 100 16905
London Lstr - 1 2038
Paris Kr. 100 81 .05

43 50 Wien fl . 100 164 .35
28 - Dollars in Gold 4.1S

165 40 20 Franken-Stück 16.17
28 50 Engl . Sovereign - 2S S2
14 20 Reichsbank- Diskont 3'/,
25. - s Frankfurter Bank-Diskon 3*/ »

Tbk -
Fr .

Fr . 12
fl-

N779 .2 . Nr . 745 . Karlsruhe .

Äimndienmrgetmng.
Aus der Regina Nathan Levis

Etipendienstiftung für unbemittelte, gut
beleumundete badische jüdische Studi -
rende sind im März d . I . 2 Stipendien
von le 130 Mk . zu vergeben .

Die Bewerber haben ihre Gesuche
unter Vorlage ihrer Studienzeugnisse,
sowie eines Armuths - und eines Leu -
mundszeugniffes bis längstens 1V. Fe¬
bruar d. I . hierher cinzureichen .

Karlsruhe , den 1 . Januar 1895.
Synagogenralh . I V . :

Albert Seeligmann .

CtüMhlllMjiWrW .
N 794,2, Nr . 649. Die Gemeinde

Ottersdorf versteigert am
Donnerstag den 10 . Januar 1895 .

Vormittags um 10 Uhr anfangend,
in ihrem Hiebschlag und Schweinweide
folgende Hölzer:

83 Pappeln ,
29 Erlen ,
19 Forlen ,
19 Eicken ,
16 Rnschen,
24 Weiden ,

6 Kirschenbäumc,
4 Buchen,
3 Maßholder und
2 Birken.

Zusammenkunft ist ans der Schwein-
weide .

Ottersdorf , den 2 . Januar 1895 .
Aas Würgermeiflerarnt .

Jung ,
rät . Schmidt ,

Bürgerliche Rechtspflege .
Lefseutliche Zustellung .

N833 -1 . Nr - 10,699 , Gernsbach .
Das uneheliche Kind der ledigen Eli¬
sabeths Vorreiter ist Wintersdorf ,
NamenS Maria Franziska Vorreiter
von da , vertreten durch den Prozeßvor-
muud Bernhard Vorreiter von da , klagt
gegen den Schlaffer Johann Wunsch
von Ottenau , jetzt an unbekanntenOr¬
ten, aus Ernährungsbeitrag auf Zah¬
lung eines wöchentlichen , in Viertel-
jahresraten vorauszablbaren Beitrags
von 1 M . 71 Pf . , fürsorglich in nach
richterlichem Ermessen festzusctzendea
geringeren Betrag , für die Zeit von der
Geburt des Kindes , d . i . vom 1 . No
vember 1894 bis zu dessen vollendetem
14 . Lebensjahr, und ladet den Beklag
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor Großh . Amtsgericht
Gernsbach auf

Freitag den 8 , März 1895 ,
Nachmittags 3 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichenZnstellung

Lelitnsbrdürsnißvkrein Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

! In Ausführung der in letzter Generalversammlung gemachten
Zusage eines erleichterten Verfahrens bei Abrechnung und Auszah -

! lung der Dividenden haben wir neue Markenbüchleia anfertigen lassen,
welche gegen Rückgabe der seitherigen ausgegeben werden.

Wir bitten , um die Abrechnung rechtzeitig vornehmen
zu können , dringend , den Umtausch im Laufe des MonatS
Januar , und zwar niiD im bssvLLktsloZLLls 2Ü3U-
ri » PsSZ?8lDL88S 45 vorzunehmen . N . 782.2.

Da die Berechnung der Dividende für das einzelne Mitglied auf
Grund seines Markenbüchleias vorzunehmen ist , so kann dasjenige
Mitglied, welches den Umtausch seines Markenbüchleins im Januar
unterläßt , die Dividende für das Jahr 1894 im Jahr 1895 nisLI
msliiv erheben.

Karlsruhe , den 2 . Januar 1895.
Der Vorstand.

wird dieser Auszug der Klage bekannt
! gemacht .
; Gernsbach, den 31 . Dezember 1894 .
! Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Neuer .
Bekilmtmachlmg .

N 7S2.2 , Nr - 36,555. Karlsruhe .
Auf Antrag des Ludwig Walter , An-
watlsgehilfen in Mannheim » als Ge
neralbevvllmächtigten der Elisaberha
Schweitzer Wwe. in Mannheim , wurde
der unter'm 24. Juli 1894 erlassene
Sperrbefehl , Nr . 22,474, insoweit der¬
selbe die 4 ° , Bad . Eisenbahnobligatio¬
nen von 1879

1 . °/z«> Nr . Lit. v 07265 ,
2 . Nr . Lit. o 12979 über je

300 Mark
betrifft, durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts hiersclbst vom Heutigen auf¬
gehoben .

Bezüglich der 4 ° , Bad . Eisenbahn¬
obligation

Nr . Lit. o 12978 über 300 Mark
bleibt derselbe in Kraft .

Karlsruhe , den 20 - Dezember 1894.
Rapp .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts ,
vermögensabsonderunz.

N .823 . Nr . 14,019 . Karlsruhe .
Durch Urtheil de« Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Schlossers
Wilhelm Jung dahier, Katharine , geb-
Schmidt , für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 18. Dezember 1894 .
Der Gerichtsschreiber

! Großh . Landgerichts Karlsruhe :
> Hott .

N817 . Nr . 15,581,82. Säckingen .
In das GesellschaftSregisterwurde ein -
tragen :

Tag der Eintragung : 28 . Dezember
1894 , Beschluß vom gleichen Tage .

Firma undNiederlaffuugsort - Kraft¬
übertragungswerke Rheinfelden
iu bei Rheinsetden

Rcchtsvrrbältniffe der Gesellschaft :
Aktiengesellschaft Kraftübertragungs -
werke Rheinfelden mit dem Sitze in
bei Rheinfelden, gegründet mit dem Ge¬
sellschaftsvertrag vom 31 . Oktober 1894 .

Gegenstand des Unternehmens ist :
1 - Der Erwerb , die Ausnutzung der

dem Ausschuß der Gesellschaft für
Nutzbarmachung der Wasserkräfte
de« Rheins bei Rheinkelben , ver¬
treten durch seinen Vorsitzenden ,
Nationalratb Oberst Olivier
Zschokkr in Aaran . ertbeilten Gr -
Badischen Genehmigung zur An¬
lage von Wasserwerken bei Rhein
selben vom 2. Mai 1891 und der
demselben ertbeilten neuen grund¬
sätzlichen Bewilligung de« Regie-
rungsratbes des Kantons Aargau
für Erstellung einer Wasserwerks-
anlage bei Rheinfelden vom 21 .
April 1894 .

2 Der Erwerb und die Ausnutzung
der Vorarbeiten , welche die Gesell¬
schaft für Nutzbarmachung der
Wasserkräfte des Rheins für eine
auf Ausnutzung der Wasserkräfte
des Rheins bei Rheinfelden ge¬
richtete Kraftübertragnngsanlage
angesertigt bat.

3 - Die Errichtung , der Erwerb , der
Betrieb , die Veräußerung und
Verpachtung von Wasserwerks
und Kraftübertragungsanlagcn
aller Art .

4 Der Erwerb von Grundstücken ,
Gerechtigkeiten und Anlagen aller
Art , welche den zu 1 bis 3 ge¬
dachten Zwecken dienen .

Die Höhe des Grundkapitals beträgt
vier Millionen Mark , eingetheilt in 4000
Aktien zu je 1600 Mark , welche ans
den Inhaber lauten .

Die Zvsammenberufung der General¬
versammlung der Aktionäre geschieht
durch einmalige Bekanntmachung in den
Giscllsckaflsblättern ; die Bekanntmach¬
ungen der Gesellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsanzeiger in Berlin
und das Schweizerische Handelsblatt in
Bern .

DaS Unternehmen ist -nicht auf be¬
stimmte Zeit beschränkt .

Für einzelne Gattungen von Aktien
sind verschiedene Rechte , insbesondere
betreffs der Zinsen oder Dividenden oder
des Antheils am Gesellschastsvermögen
nicht gewährt.

Die Aktiengesellschaft übernimmt von
der Vorbereitungsgesellschaft in Firma
»Gesellschaft für Nutzbarmachung der
Wasserkräfte des Rheins in Basel " die
im Vertrag näher bezeichneten Conces -
sionea , Vorarbeiten , Grundstücke und
Verträge und zahlt dieser dafür baar
151638 Mark 50 Pfg . und überläßt
ihr weiter 280 Stück Gcnußscheine,
welche jedoch erst nach 6 - prozentiger
Verzinsung der Aktien eine Antheilnabme
am Reingewinn gewähren.

Die Gründer der Aktiengesellschaft
sind :

1 . Die in Berlin domicilirendeAktien¬
gesellschaft in Firma : . Allgemeine
Elektricitätsgesellschaft" ,

2 - Die in Berlin domicilirendeAktien¬
gesellschaft in Firma : »Deutsche
Bank" ,

3- Die in Berlin domicilirendeKom¬
manditgesellschaft auf Aktien in
Firma : »Berliner Handelsgrsell-
schast ",

4 . Die in Berlin domicilirende Kom¬
manditgesellschaft in Firma : »Del¬
brück, Leo L Cie .

" ,
5- Die in Frankfurt a . M . domici

lirende offene Handelsgesellschaft
in Firma : »Gebrüder Sulzbach " ,

6 Diein BerlindomicilierendeAkticn-
gesellschaft in Firma : »Natisnal -
bank für Deutschland" ,

7- Die in Berlin domicilirendeoffene
Handelsgesellschaftin Firma : » Ja
lob Landau ,

welche sämmtliche Aktien übernommen
haben .

Der Vorstand wird vom AnssichtS -
rath gewählt. Derselbe besteht aus einem
Mitglied , Herrn Direktor LeopoldAschen -
hcim in Berlin , welcher allein mit
seiner Unterschrift für die Gesellschaft
verbindlich zeichret .

Es wurden für das erste Geschäfts¬
jahr ( bis 31 . Dezember 1895 ) gewählt:

Als Vorsitzender des Aufstchtsralbs :
Herr Karl Fürücnberg in Berlin ;

als stellvertretenderVorsitzender : Herr
Dr . Georg Siemens in Berlin .

Als Mitglieder des AafsichtSratheL
die Herren :

Banquier Ludwig Delbrück in Berlin ,
Banquier Rudolf Sulzbach in Frank¬

furt a M „
Regierungsrath a . D . Dr Ernst

Magnus in Berlin ,
Kommrrzienrath Hugo Landau in

Berlin ,
Generaldirektor Emil Rathenau in

Berlin ,
Oberst Peter Emil Huber in Zürich.
Als Revisoren im Sinne des Artikel

209 a H . G .B . wurden ausgestellt die
Herren :

Cwilingenieur Albert Pütsch in Ber¬
lin.

Kaufmann und Handelsrichter Theo¬
dor Sulzer in Berlin .

Säckingen, den 28 . Dezember 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Scherer .

N 837 - Karlsruhe -
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Vom 1 . Januar 1895 an werden im

Verkehre der Stationen der bayerischen
LokalbahnenFreilassing—Laufen—Tilt -
moning , Traunstein —Trostberg und
Forchheim—Ebermannstadt die Lokal -
vahazuschläge , ferner im Verkehr der
Stationen der bayerischenBicinalvahnen
Wiesau - Tirschenreuth, Rießcnhofen—
Oberdorf unv Jmmenstadt — Sonthofen ,
bei letzteren beiden Linken auch im Tran¬
sitverkehr , die Biciualbahuzuschtäge
» rcht « ehr berechnet .

Insoweit diese Zuschläge in den di¬
rekten Frachtsätzen eingerechnet sind ,
werden dieselben bis zur Ausgabe von
Tarrfnachträgen gegen Vorlage der
Frachtbriefe zurückerftattet.

Ebenso wird brs zur Durchführung
im Tarifwege im direkten Verkehre der
Stationen Berchtesgaden u . Bischofs¬
wiesen der Krgchtunterschled zurückvcr-
gütet, um welchen sich die Fracht auf
der Lokalbahnstrecke dis Bad Reichen¬
hall durch die Einführung der allge¬
meinen bayerischen Lokatbahntarifc ab
1 . Januar 1895 ermäßigt .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1895 .
Generaldirektion.

Notarsgehilfe ,
^ tüchtig im Ausfenigen , gesucht . Nähe¬
res bei der Exped. d. Bl . R 7S7.L

Druck und Bering d-c G. Brau n'schw Hsfbuchdruckerei in Karlsruhe.
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